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dem Urzlıc herausgekommenen südafriıkanischen Fılm Son of Man einer
1mM befreiten Südafrika spielenden Neu-Erzählung der Geschichte Jesu Spricht
esus In eıner jedlun Aaus Wellblechhütten einer Menschenmenge. Er steht
auf einer OlleLte (Ventilate: Improve: Pıt latrine; etwa Plumpsklo mıt Optl-
milerter Belüftung) und hält die matthäische Bergpredigt er eines e1lls
davon) In der Version dieses 11ms (02735) Hıntergrund ungern bewaf{fT:
eie oldaten herum, und Militärhubschrauber fliegen ber den Köpfen der
Menschen, als esus (in der Sprache der Xhosa) sagt »Meın Volk, WIT en unlls
11U  S bewusst azu entschieden, die Offentlichkeit e  en ass u1lls

menarbeiten, enn Urc den gemeinsamen Dialog können WIT selbst die taubs-
ten ren erreichen.« Als die zustimmendJO fort » ES sıieht
dU>, als waren WIT besiegt Wır MUSSsen qals handeln, damit WIT alle
mıtur behandelt werden.«

ESs g1ibt In diesem Film manches, Wads MIr nicht gefällt“, doch der oment,
In dem eSus die Menschen ihreur erinnert, klingt sowohl ıIn uUuNserTrem

heutigen Kontext qals auch In den Evangelıen überzeugend. Film WIEe In e1IN-
gen assagen In den Evangelien erkennt eSuSsS, ass sowohl den einzelnen Men-
schenur Innewohnt als auch ihrem gemeinsamen öffentlichen Handeln
diesem Beitrag coll erläutert werden, WI1e »Würde« In den Kämpfen der üdafrı
kanıschen rmen seit der Befreiung des Landes einem zentralen Konzept
geworden Ist DIie S0OZz10-öÖkonomischen und theologischen Dımensionen der
ur werden ebenso betrachtet WI1Ie die gesellschaftlich engaglerter
Bibelwissenschaftler, die wichtige Erkenntnisse für eiıne Wiederentdeckung der
5Spur der Prophetie liefern, die sıch 1MmM bıblischen uIstan rfür dieur findet

Die Spur der Prophetie In derS

den Bıbelwissenschaften sSınd die wlderstreitenden Stimmen In biblischen
Texten immer wleder und aus verschiedenen Perspektiven untersucht worden.

den Vorreitern qauf diesem Gebilet za Norman wa mıt seıner Arbeit
ZU Irühen »Israel«. Auch WenNnn sich Wa zunächst stark auf historische
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und sozlologische Fragen konzentriert hat>, diente ihm diese sozlalgeschichtlı-
che Analyse In einem spateren Werk doch als Grundlage für die Entdeckung
widerstreitender Stimmen ın der bıblischen Literatur.* Robert (ootes Monogra-
phie ber AmoOS, In der sich sozlalgeschichtliche, lıterarısche un auch eolog1-
sche nalysen {inden, ı vermutlich für uUNsSsSeTE das Projekt, das die grölste
esonanz gefunden hat.> Gottwalds WI1e GCootes rDeıten wurden VO sudafrıka
niıschen Xxegeten Itumeleng Mosala rezipiert®, dessen eigenes Werk eine un!
mentale en ın der Schwarzen Theologie Südafrikas und Nordamerikas INaTr-

kiert, weiıl darın eine Theologie begründet wird, die VON Tinyiko aluleke als
zweilite südafrıkanischer Schwarzer Theologie bezeichnet wird.’ Dieser
Ansatz verabschiedet sich VoOoNn der Ansicht, In der würde ausschliefßlich für
den Befreiungskampf votiert.

Film Son of Man finden sich nklänge die Weltsicht Jesu, WI1Ie Richard
Horsleyv S1Ee bel Markus SOWIEe 1n der Q-Tradition hel Matthäus und as findet
Diese Weltsicht stimmt mıiıt alter rueggemanns Vorstellun eıner »propheti-
schen SPUur« überein. Diese prophetische Spur beschreıibt ru  emann als »elne
Protestbewegung, die den Enterbten beheimatet 1st und deren eolog1-
sche Vısıon In eiınem ott ZU USAarucCc kommt, der sich entschieden eIN-
mischt, In scheinbar undurchdringliche Institutionen und Ordnungen«.
Das Gegenstück dieser prophetischen Spur lst für Bru  nn die »konsolidie-
rende Spur«. Diese lst »elne der Konsolidierung, die den Etab-
lerten und Abgesicherten angesiede ist und deren theologische Vision In einem
Gott Z USATuUuC kommt, der der bestehenden Ordnung esund S1Ee
sStutzt«

Horsley zufolge betrachten sich die Gemeinden der Jesusbewegung als »MICUC

gesellschaftliche Ordnung«?, die mıiıt den konsolidierenden Formen bricht und
sich In der Tradiıtion der prophetischen Kräfte sıieht el1e orsleys beson-
dere Leistung darın, aSsSs den In sich widersprüchlichen Charakter dieses
»Erneuerungs«-Projekts entdeckt und untersucht hat eıner VONN unterschied-
lıchen Spannungen geprägten Welt »hbestand 1mM frühjüdischen Palästina eın
grundlegenderon zwischen den herrschenden Gruppen und der aSSe
der einfachen Menschen«.19 Das OS, das diıe Gemeinden Jesu untereinander
verband, War nıcht ethnisch, sondern SO710-OÖkonomisch eprägt.

Horsley betont In selner Untersuchung besonders, ass das ursprüngliche
OS der Jesusbewegun und lihres Erneuerungsprojekts eın NnNternes OS
WAr. DIie predi  tartıgen assagen In aSs 12,22—31 bzw Matthäus 2533 bleten
eın elspie afür, weıl INn ıihnen eın internes OS proklamiert wird, hbel
dem das wechselseitige en und Nehmen wleder In den Vordergrund erückt
wIrd. 1es 1st nıicht primär eın OS, das die Menschen außerhalb
der Gemeinschaft gerichtet ISst, sondern In erster Linıie eın internes, »lokales«
S0Oz10-Okonomisches OS, das sich auf den Aufbau eiıner Gemeinschaft In Soli-
darität und Widerstand konzentriert. .11

aSss bel diesem OS die interne Gemeinschaft 1M Vordergrund steht, wıird
auch 1mM Film Son of Man betont. diesem Fiılm wiırd ebenfalls eutlich, welche
unterschwellige Bedeutung die ur für dieses 0S hesitzt. nächsten
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Abschnitt werde ich die zentrale Bedeutung untersuchen, die derur In SOZ]1-
alen Bewegungen ach der Befreiung Südafrıkas zukommt.

allı baseMjondolo
elche wichtige dieur In uUuNseTrenNn MOMentLaAnNnen amp ZWaNnzlg re
ach der politischen Befreiung spielt, lässt sich eispie der alı hase
Mjondolo-Bewegung hblesen Am 19 Marz 2005 hat elıne Gruppe schwarzer Well
blechhütten-Bewohner eine wichtige Straiße ın Durban In der südafrikanischen
Provınz KwaZulu-Natal blockiert Wiıe die vielen anderen TOTLEeSTE nıcht
erbrachter Dienstleistungen*“, Urc die diese re epragt SInd, Walr auch
diese Aktion eın Protest das ersagen des Staates hel der Bereitstellun
Vvon Wohnraum für die Bewohner der Wellblechhütten Als die Bulldozer kamen,

»Ihr ‚gelobtes Land«« (sıe selbst en dieses hıblische Bild gewählt)*® dem
oOden gleichzumachen, wurden die Bewohner aktiv und versperrtien die
Umgenı Road mıiıt ihren Korpern SOWIEe miıt brennenden Autoreifen. ehr als S1E-
benhundert Bewohner beteilı  en sich dieser Protestaktion, und obwohl die
Polizel art darauf reagierte, demonstrierten zwel Tage spater, MATrz, dem
südafrıkanıschen Tag der Menschenrechte (und dem Gedenktag des Massakers
Von Sharpeville), mehr als eintausend Menschen.

1ge Gibson ordnet 1es eın y»Ihre Forderungen keineswegs revolu-
tionär; esS die Forderungen oyaler Staatsbürger, die auf der Grundlage
ihrer Rechte als Burger den einleuchtenden unsch vorbrachten, 1INSs Suüd:
Irıka« einbezogen werden: Gie verlangten ach Wohnraum, Sicherheit, medi-
zinıscher Versorgung und politischer Vertretung.«*“ Gibson zufolge geht Ahah
alı »Hel der Demokratie nıcht darum, alle fünf TrTe wählen ehen, sondern

das alltägliche eben, dem das gegenseltige en und Nehmen, die Fur-
und die Einbeziehung derer gehören, die systematisch ausgeschlossen

wurden und denen Nan gesagt hat, ass S1€e umm selen, die Demokratie
verstehen.«1> Und veranschaulicht s S’hu Zikode, eın organischer Intellektu:
eller16© VonNnalt /In unNnseTrem amp: geht ethische Fragen und weniger

politische Fragen 1mM eNgeCETCN Sınne. Es geht VOT em Gerechtigkeit. Ist
es gut für die Bewohner VON Wellblechhütten-Siedlungen, WI1e die Schweine 1MmM
TeC eben, wWw1e 61e CS ZUTr Zeıt tun? arum ebe ich In einer AdUus Papp-
kartons, Wenn eute g1bt, die In richtigen Hausern en können? Deshalb Ist
c5 eine ethische Frage.«*/ Aus diesem TUN! hat sıch allı der Debatte
»Nıcht erbrachte Dienstleistungen« immer verwelgert; die Mitglieder der eWwe-
gung »hbeharren darauf, aSSs esS In ihren Forderungen das y»Menschseılin:«
geht«; ıIn den Worten Zikodes »Der amp. ist das Menschsein «!® Bel Gibson
klingt orsleys Analyse der irühen Jesusbewegun ach »Abahlalismus ist eine
Kultur des Teıilens, die 1mM edanken VON Gemeinschaftlichkeit und Gegenseltig-
keit verwurzelt ISt, der auf den Jangen amp die Apartheid zurückgeht.«!*

Deshalb verwundert eEs nicht, ass der Gedanke der »Würde« einen zentra-
len atz 1mM Diskurs VOIN allı einnımmt. »Wir SInd für diese Regierung In
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den amp. geZOgEN, SInd für S1E gestorben und en S1e gewählt«, Sagt Zikode,
»Mn frei se1ın und anständig en können«.<0 Eınes der Hauptziele VOoONn Abhah
alı 1e ach Gibson, der sich auf Zikodes Analyse bezieht, »In eiıner Art ethi-
scher Revolution, ın der Schaffung einer Gesellschaft, In der die Tmen als Men-
schen angesehen werden, die ihren eigenen Kopf haben.« aut G1ıbson Sagt
Zikode äufiger: »Wır en weni1g ZU eben, aber nıcht weni1g Verstand.«“!
all verkörpert sowohl 1m Handeln der Gemeinschaft als auch 1mM

gemeinschaftlichen Nachdenken das Verständnis des Widerstands OM1-
Nallz, das sich hel ames Co findet Fur CO 1st die mMensCc  1Cur VOIN

groliser Bedeutung. Fur ihn stehen »die Themenur und Autonomuie, die 1OT-
malerwelse für nıcht wichtig ehalten werden WI1IeEe die materielle Ausbeu-
LUNg«, erster Stelle.*“ Unabhängig davon, WI1Ie MAaSSI1v die Domiıinanz 1st und
bel Co geht C555 extireme Formen der Dominanz verlangt die unr
immer ach eıner Reaktion auf Domınanz Ahnlich WI1Ie alı ist auch Co
der Ansicht, ass die rmen nicht Arn 1mM Geliste S1INd. Wichtig In selıner Analyse
ISt, ass die unteren Schichten »wenliger starken Einschränkungen hinsichtlich
des Denkens und der Weltanschauun unterworfen SInd, weıl S1Ee In abgesChotte-
ten Miılieus vergleichsweise sicher reden können; S1IE sind jedoch, WaSs das politi-
sche Handeln und den politischen amp angeht, stäüärker eingeschränkt, weıll die
alltägliche Herrschaftsausübung ihre Handlungsoptionen stark limitiert«.®> DIie
politische Befrelung Südafrikas hat ermöglicht, dass das »hidden transcript«“*
In den politischen aum der Öffentlichkeit des Landes Einzug halten konnte.
alıhat diesen aum betreten und Ist eın deutlicher ele für die Revolte
der WDn die »systemische Vernachlässigung« Urc den Staat.®>

Die Revolte derur

Wie schon bel Co un! a  alı, steht dieur auch bel John olloway 1mM
Zentrum der soz1lalen ewegungen der Marginalisierten.“® Basierend auf der
Selbstverständlichkeit, dass ur »dıe Weigerung lSst, Demütigung und Ent-
menschlichung akzeptieren«, ra olloway danach, Wds ur Ist und
Was S1Ee nıcht Ist »Versteht INa  = die ur als Kategorie des Kampfes, ann
besteht S1e ıIn einer u  9 die ber sich cselhst hinausweist. Wenn INa  > für
dieur kämpft, annel das zugleich, asSss ın diesem Oment dieur
nıicht da Ist Damıt 1st dieur der amp die Verweigerung Vonur
un! der amp für die Verwirklichung VO  = ur DIie ur 1Sst da, und
zugle1ıc 1st S1€ auch nıcht da SIie 1st der amp die Negation ihrer
selhbst«.27 »Würde Ist der Schrei E  Nn g1bt UuNS!««<S

anz 1mM Sınn VON Zikode stellt olloway fest, assur y»eınen Angriff auf
die rennun VOIN und Politik SOWI1eEe des Privaten VO Offentlichen dar
stellt L Bel der Behauptung derur geht esS weder eiıne ethische och
um eine politische Aussage, sondern einen Angriff auf die rennun VO  b
Politik und1 die den offiziell demokratischen Regierungen In er Welt
ermöglicht, mıt einem wachsenden Mais TmMUu und sozlaler Marginalisıie-
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rung leben.«“? der ürde, Olloway, werde »die Ablehnung der ren-
nung des Persönlichen VOoO Politischen« auf den unebracht, und die Revolte
der ur »Dezlieht ihre Stärke aus der Vereinigung vieler Würden.« »Würde
besıiıtzt eine Ausstrahlung. hre Ausstrahlung bringt auch andere üurden In
Wund ruft eın strukturloses und manchmal auch misstönendes Echo
hervor«.>0

DIie ur wird tätig; S1e 1st eher eın Verh als eın Substantiv. Oder, wI1e 5

all baseMjondolo gemeinsam mıit dem »Rural Network« SOWIEe dem »South
African Unemployed Peoples ovement« formuliert: »DIe ur ist der Weg,
und S1E Ist das Ziel«.91

Theologie des Volkes

Organisierte sSoOzlale ewegungen WI1Ie alı baseMjondolo SINd eın Appell
gesellschaftlich engagilerte Bibelwissenschaftler und Theologen, die In der WR9-
dition der Befreiungstheologie stehen, sich mıiıt ihnen soliıdarısieren un!
gemeinsam miıt lihnen Theologie treiben. der zweıten, überarbeiteten Ver-
SION des Kaıros-Dokuments (1986) wIırd der Weg aiur bereıitet, indem eine Nnier-
scheidung zwischen eıner »Theologie des Volkes« und »prophetischer Theologie«
getroffen WITd. Die »Theologie des Volkes« entspringt den organısierten soz1ialen
Bewegungen der rmen, während »prophetische Theologie« die stärker SYStema-
tislerte Darlegung dieser Theologie In der Offentlichkeit ist. >% der 1C des
Kaliros-Dokuments ann keine prophetische Theologie eben, deren rund-
Jage nıcht eine Theologie des Volkes Ist

Es Ist allerdings bedauerlich, aSs diese Vorordnung einer Theologie des Vol-
kes VOTLr eine prophetische Theologie selt uUuNseTer politischen Befreiung In
rıka nıcht In die YTart umgesetzt wurde. ennallerinnert uns daran, PISS
die Not nıcht verschwunden lst, sondern LU eine andere Gestalt angenomm
hat Auch SInd die nötigen Ressourcen für diese Arbeıt weiterhin vorhanden. Das
Institute for Contextual eology SOWI1eEe das Werk Albert Nolans en

mıt der Arbeıt des Ujamaa Centre®® azu zubeigetragen, aSs eıne
solche Theologie des Volkes bzw. prophetische Theologie getrieben, das el
theoretisch un  ert und unterstutzt werden kann.** Es Siınd a1sSO Leitlinien
für das Theologietreiben »mM1t« sozlalen ewegungen vorhanden, das sich 1mM
Rahmen eıner Orm der Solidaritä bewegt, WI1Ie S1Eallvorschwebt WIT
ussten LU bereıt se1ln, dieser Aufforderun eisten. Das »Rohmate-
r1ial« ist schon vorhanden; g1bt hbereıits eiıne Theologie des Volkes 1mM alr
Diskurs dieA

ıne Theologie des Volkes hat auch bereıts Del den Protesten egeben, die
ZUr ründun VO  —_ allı baseMjondolo eführt en Zur Begrülßung der
vierzehn Menschen, die VoNn der Polizei inhaftiert und zehn Tage Jang festgehal-
ten wurden, »hNat Zikode mıiıt Nonhlanhla Mzombe und anderen Aktı
visten der Gemeinde e1ıNe Willkommensparty organıisliert, bel der Zikode dıe
Menschenmenge dadurch INn seinen ann schlug, 4aSSs ihr Handeln deutete:
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Der Nelson Mandela«, erklärte Cr, War eSus TISLUS Der zweıte War Nel:
SO  —> Rolihlahla Mandela Und der drıtte Nelson Mandela, das sınd dıie rmen der
Welt«.«>> Gibson kommt In seiner Reflexion ber diese Theologie des Volkes

folgendem (allerdings nicht-theologischen) chluss

»DIie Anspielung Wr eindeutig. Die Armen nıcht Christus, aber Christus War
der Mandela, der Befreier, der VonN einem Hımmel und einer
Erde gesprochen hat Mandela ISt der wiedergeborene Christus, der die Befreiung fest
In Südafrika verankert hat, und SEeINE ange Gefangenschaft während der Apartheid-
eıt ISt ehenso eine etapher für das Land, WIeE sSeiIne Freilassung die Gehurtsstunde
des Südafriıka markıiert. Trotzdem verlangt das Scheitern des historischen
Mandela heı der Befreiung Südafrikas danach, Aass ein Mandela ZUr Welt
kommt, näamliıich dıe rmen selhst. IT In dieser suhtilen Kriıtik VonN andelas histortı-
scher Führungsrolle nehmen die rmen die AC selhst In die Hand, und S1e sehen
sıch selhst als ra und Ursache ihrer eigenen Befreiung; S1IE sSınd ihren eigenen
andelas geworden.«®
Als eologe ann INan 1es och welter treiben, enn sicher ıll S’hu
Zikode auch ass Mandela sich In der Spur der Propheten und Jesu Christı
bewegt hat gewlsser Weise 1st WIe Christus. Doch der reale Mandela, der
zweiıite Mandela, lst dieser prophetischen SDpur nıcht äanzlıc Treu geblieben*”‘,
und lst der prophetischen Spur Jesu eın welterer Mandela en  en, das
Volk selbst der IC eines Bibelwissenschaftlers hat das Volk (in dem Sinn,
w1ealı CS versteht) immer den Mittelpunkt VONN Gottes Befreiungsprojekt
e  1  EL, gemeiınsam mıt seinen eigenen organischen Intellektuellen, die wWwI1e
eiwa eSsSus die Theologie des Volkes ıIn jeder Epoche In prophetischer Weise
ZUr Sprache brachten. Projekt Gottes geht CS immer das Volk, un:! In die
SeIN Projekt bılden die Menschen mit ott die Akteure

Dieur nach Mandela

Während das persönliche Vermächtnis andelas unbestreitbar iSt, ordert Ahah
lalt, dass dieses Vermächtnis eıiınen strukturellen USATUuC bekommen I1US$S5 DIie
T INUSS, s1e, der soz10-ökonomische se1In, AUus dem die SU!
riıkanische Gesellschaft ewoben 1sSt Sampıie Terreblanche erınner daran, dass
Südafrika das Erbe »elner Geschichte der Ungleic  eit« angetreten hat Das sSüd
afrıkanische Wirtschaftssystem hat sich ach Terreblanche »In den etzten Tel-
Sig Jahren VOIN einem kolonialen und rassıschen Kapitaliısmus einer neollbe-
ralen, ZUL Ersten Welt gehörigen kapıitalistischen Enklave gewandelt, die eınen
TOlstel der schwarzen Arbeitskräfte Ireigesetzt hat.« Dieser andel,
fort, »überschneidet sich mıiıt der Einführung e]ner repräsentatiıven Demokratie,
die 1SC VONN einer schwarzen, vorwliegend afrikanischen 1te beherrscht
WIrd«; jedoch welst diese Demokratie »als System bedro  1C erKmale quf«.
Der gemeiınsame enner zwischen dem alten und dem System Ist selner
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Ansıcht nach, »dass sıch eın Teil der Gesellschaft systemisch und unverdient
bereichert während die Bevölkerungsmehrheit systemisch und unverdient
verarmt 1S dem alten System uUurc systemische Ausbeutung und
dem 5System MG systemische Missachtung.«*®

Mittelpunkt dieser systemischen Missachtung steht fürall die Wel:
gerung, dieur der rmen und Marginalisierten achten. SO wird auch 1mM
vorliegenden Beıitrag die ese vertreten, aSSs gesellschaftlich engaglerte
wissenschaftler sich nıcht dieser systemischen Missachtung beteiligen dür
fen, indem S1€e siıch NUuUr auf den aqakademischen Bereich beschränken Diıie Tadı-
t1ıon der Befreliung macht esS erforderlich, dass WIT i1belwissenschaften und
Theologie gemeinsam mıiıt den Organıisationen Menschen treıben. Als Res-
SOUTITCEeN können WIT die Instrumente einbringen, mıt deren WIT dieur
der marginalısierten Stimmen In unNnseTel biblischen und theologischen Tradıiti-
ONeN erkennen können. el1e bereıits eın bedeutsamer konzeptioneller Bel
ırag darın, dass WIT erkennen, aSSs uUNseIe biblischen und theologischen Tadı-
tionen selbst umkämpft sind.®> nNnser Beitrag besteht auch darın, eınen
(kritischen) Zugang diesen widerstreitenden Stimmen ermöglichen.

Aus dem Englischen übersetzt Von Dr. erliınde Baumann
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